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Aus dem Funkraum der „Titanic".
(Aus einem Vortrag von Herrn Ing, Büchler,

gehalten in der Sektion Zürich.)

(Schluss.J

Sämtliche Kapitäne wissen aus Erfahrung, dass sie in der
Nähe von Neufundland Eisberge antreffen. In den Jahren 1903,
1904 und 1905 musste man vor den Eismassen zurückweichen
und etwa 60 Meilen südlich des Wendepunktes durchfahren.

Es ist hervorzuheben, dass in einem Vierteljahrhundert bei
den Transozeandampfern, die diese Gewässer befuhren, kein
nennenswerter Unfall passiert ist. Die Katastrophe der «Titanic»
hat dieser Sicherheit ein jähes Ende bereitet, wenn auch der
eingeschlagene Weg durchaus richtig war.

Die TSF. meldet das Vorhandensein des Eises.

An Bord dieses neuen Schiffes, das seine erste Reise antritt,
lernen die Passagiere inmitten von Freuden und Spiel, umgeben
von Luxus, den Ozean kennen, wo leider so viele ihr tragisches
Ende finden werden.

Das Wetter ist für die Jahreszeit noch gut, und das Schiff
legt leicht seine 22'/2 Knoten resp. 41,67 km pro Stunde zurück.
Doch bald beginnt drahtlos der Meldedienst.

Die TSF. wird im allgemeinen von den Passagieren als etwas
Geheimnisvolles angesehen; die «Titanic» war zwar nicht das

erste Schiff, das damit ausgerüstet war. Von den englischen
Schiffen war es wohl die «Lucania», welche schon im Jahre
1901 mit TSF. ausgerüstet war. Von diesem Jahre an begann
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